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1 │ Ausgangssituation

Quelle: 

BMU, 2023

Planungshilfen für insektenfreundliche Freiflächengestaltungen 

Warum brauchen wir insektenfreundliche Maßnahmen? 

viele Arten sind durch anthropogene Umweltveränderungen und Lebensraumverluste gefährdet

Gefährdungssituation 

der Insekten:
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Betroffen ist auch der kommunale Bereich: 

• zunehmende Artenverarmung durch intensive Pflege und Einsatz von PSM

• Verwendung ungeeigneter Saatmischungen bei Grün- und Blühflächen /

fremdländischer Staudenpflanzungen, die für Insekten eher ungeeignet sind

Kommunale Flächen bieten hohes Potenzial zur Umsetzung insektenfreundlicher 

Maßnahmen! Vorreiterrolle öffentlicher Flächen sollte wahrgenommen werden

• Verlust und qualitative Verschlechterung von Lebensräumen

• Verlust der Strukturvielfalt mit einer Vielzahl an Wildpflanzen

• Eintrag von Nähr- und Schadstoffen in Böden und Gewässer 

• Insbesondere in der freien Landschaft

1 │ Ausgangssituation

Vielfältige Ursachen des Artenrückgangs

Planungshilfen für insektenfreundliche Freiflächengestaltungen 
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Bedeutung der Insekten

• Insekten = etwa ¾ aller bekannten Tierarten => die artenreichste Tierklasse weltweit

• bilden die Nahrungsgrundlage fast aller höheren Tiere (Säugetiere, Amphibien, Reptilien, Vögel, …) 

und Raubinsekten & Spinnen → sind Teil fast jeder Nahrungskette 

• Als Pflanzenbestäuber sind Wildbienen, Schwebfliegen, Schmetterlinge, Fliegen, Käfer und Wespen -

essentiell sowohl für den Erhalt der Wildpflanzen und damit auch Grundlage für die biologische Vielfalt, 

als auch für den Obst- und Gemüseanbau

• Bodenbewohnende Destruenten (z.B. Käferlarven) Verwertung organischer Substanz

im Boden → pflanzenverfügbare Nährstoffe

1 │ Ausgangssituation Planungshilfen für insektenfreundliche Freiflächengestaltungen 
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Beispiel Wildbienen 

- vom Artenrückgang in unserer Landschaft besonders betroffen, 

- über 580 Arten in Dtl.

1 │ Ausgangssituation

Quelle: 

BMU, 2023

Planungshilfen für insektenfreundliche Freiflächengestaltungen 
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Beispiel Wildbienen

• Brutplatz

1 │ Ausgangssituation Planungshilfen für insektenfreundliche Freiflächengestaltungen 

Quelle: M. Kraft, 2022
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1 │ Ausgangssituation
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Planungshilfen für insektenfreundliche Freiflächengestaltungen 

Beispiel Wildbienen

• Wildpflanzen

> Oligolektische Arten etwa 1/3 unserer Wildbienenarten

> Gebietseigenes Saatgut!

•    Nektar

• geeignete Pollen-Nahrung für Brutzelle, Pollenbedarf

> Brutzelle mit 1Ei zwischen 80 und 120 Blütenbesuche notwendig

innerhalb Flugkreis i.d.R. ca. 150 m



Entwicklung eines Maßnahmenkonzepts zur Förderung von einheimischen, wildlebenden Insekten 

in Planung, Entwicklung und Pflege auf landeseigenen und schulischen Liegenschaften 

im Freistaates Sachsen

2 │ Hintergrund: F+E-Projekt Planungshilfen für insektenfreundliche Freiflächengestaltungen 

Ziel
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1. Erfassung und Bewertung

• Datenbögen, Anwendbarkeit für Laien

• bestehende Freiraumkategorien in den Außenanlagen

• Bewertung der erfassten Merkmale und Ausprägungen

2. Maßnahmenkatalog

3. Objektplanung

•

•

•

4. Orientierungslisten zur Pflanzenverwendung 

5. Veröffentlichung zum Projekt erscheint demnächst

2 │ Hintergrund: F+E-Projekt Planungshilfen für insektenfreundliche Freiflächengestaltungen 

Inhalte
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Freiraumkategorien:   

• Grünflächen / Offenlandflächen

• Pflanzflächen (Beete, u.a. mit Kletterpflanzen)

• Mauern und Stein

• Straßen, Wege, Plätze

• Gehölze

• Gewässer

- Prägende Offenlandflächen (Rasen, Wiesen,    

Wege, Mauern)

- Gehölzflächen und Baumgruppen (ohne Wald) 

- Gewässer 

Merkmale „Lebensraum“ und „Nahrungsangebot“

A=sehr gut; B=mittel; C= schlecht



ESSENTIELL:

Sehr guter Zustand, wenn Insekten ausreichend Lebensraum und gleichzeitig hohes und 

stetiges Nahrungsangebot zur Verfügung steht = ZIELZUSTAND

2 │ Hintergrund: F+E-Projekt Planungshilfen für insektenfreundliche Freiflächengestaltungen 
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Ergebnisse

Beispiel landeseigene Liegenschaft LUA Chemnitz

2 │ Hintergrund: F+E-Projekt Planungshilfen für insektenfreundliche Freiflächengestaltungen 
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Ziel-Zustand:

Grünflächen Bewertung C

➢ artenarme und einförmige 

Gebrauchsrasen mit hoher 

Pflegeintensität und nicht stetigem 

Nahrungsangebot

➢ kleinräumig wechselnde 

Strukturelemente nahezu fehlen

2 │ Hintergrund: F+E-Projekt Planungshilfen für insektenfreundliche Freiflächengestaltungen 
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Ergebnisse

Beispiel LUA Chemnitz



Bestandsplan L31

2 │ Hintergrund: F+E-Projekt Planungshilfen für insektenfreundliche Freiflächengestaltungen 
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Beispiel LUA Chemnitz



Maßnahmenplan

2 │ Hintergrund: F+E-Projekt Planungshilfen für insektenfreundliche Freiflächengestaltungen 
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Beispiel LUA Chemnitz



Maßnahmenplan

Detail 

2 │ Hintergrund: F+E-Projekt Planungshilfen für insektenfreundliche Freiflächengestaltungen 
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Beispiel LUA Chemnitz



Pflanzplan

2 │ Hintergrund: F+E-Projekt Planungshilfen für insektenfreundliche Freiflächengestaltungen 
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Beispiel LUA Chemnitz



Pflanzplan

2 │ Hintergrund: F+E-Projekt Planungshilfen für insektenfreundliche Freiflächengestaltungen 
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Beispiel LUA Chemnitz



2 │ Hintergrund: F+E-Projekt Planungshilfen für insektenfreundliche Freiflächengestaltungen 
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im Bezug auf 

Insektenfreundlichkeit 

überwiegend mittel bis 

schlechter Zustand

Fehlen mosaikartiger 

Lebensraumstrukturen und

Artenvielfalt

Auswertung



Schlussfolgerungen

• aktuell gängige Praxis der Pflege steht der Insektenfreundlichkeit häufig entgegen

→  standardisierte Entwicklungs- und Unterhaltungspflege sehr häufig nach DIN 18919 Rasentyp

Gebrauchsrasen (max. Schnitthöhe 10 cm, Schnitthäufigkeit von mindestens 6-8 Schnitten pro Jahr)

→ Erscheinungsbild für Rasenflächen hat sich in der Bevölkerung

als Standard durchgesetzt 

→ jede Abweichung wird oftmals als „ungepflegt“ interpretiert

2 │ Hintergrund: Schlussfolgerungen Planungshilfen für insektenfreundliche Freiflächengestaltungen 
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Häufigste Fehler

• Einsatz von Pflanzenschutzmitteln

• Einsatz von Laubsaugern

• Zu häufige Pflege, nicht angepasste Schnittzeitpunkt und -häufigkeit, Verschwinden von blühenden

Kräutern, Vergrasung

• Mulchen statt Mähen mit Abräumen, → Nährstoffanreicherung

• Pflanzung exotischer Zierpflanzen

2 │ Hintergrund: Schlussfolgerungen Planungshilfen für insektenfreundliche Freiflächengestaltungen 
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Quelle: 

wikipedia, 2023



Erfordernisse

• „ungepflegte“ Wildnis-Inseln in, vom Menschen gestalteten, Räumen schaffen, zulassen und akzeptieren 

= Rückzugs- und Lebensräume für Insekten

• Aufklärung der Bevölkerung ist entscheidend, um Akzeptanz zu schaffen

2 │ Hintergrund: Erfordernisse Planungshilfen für insektenfreundliche Freiflächengestaltungen 
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3 │ Maßnahmen

Grundsätze für die Planung

Verzicht auf Einsatz von Pestiziden

Nutzung insektenschonender Technik 

> Messerbalken, oder Insekten-Scheuchvorrichtungen vor 

Mulch- und Scheibenmähergeräten

> keine Laubsauger    Quelle: LPV 2021,

Insektenschonende Pflege von Weg-

und Straßenrändern – Möglichkeiten 

zur technischen Umsetzung

Keine Außenbeleuchtung

> wenn unbedingt notwendig, auf insektenverträgliche Außenbeleuchtung achten

(Beleuchtungsstärke, Beleuchtungsdauer, Farbtemperatur, Abstrahlwinkel und Höhe der Beleuchtung)

Planungshilfen für insektenfreundliche Freiflächengestaltungen 
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Verwendung heimischer Wildpflanzen

3 │ Maßnahmen

§ 40 BNatSchG für freie Landschaft bzw. Flächen außerhalb des besiedelten Bereiches

Auch im innerhalb Siedlungsraum empfehlenswert weil:

• Co-Evolution, heimische Tier- und Pflanzenarten haben sich im währenden Evolutionsprozess aneinander 

angepasst (z.B. Schmetterlinge, Wildbienen)

• Bessere Anpassung an Boden-, Wasser- und Klimaverhältnisse der jeweiligen Herkunftsregion - weniger 

empfindlich auf Umweltveränderungen, 

• Aussaat artenreicher gebietseigener Saatmischungen statt bunter „Baumarkt“ Blühmischungen mit 

fremdländischen Pflanzen, da bessere Etablierungsraten, Nektar und Pollen über gesamte Veget.periode, 

längere Standzeiten 

Planungshilfen für insektenfreundliche Freiflächengestaltungen 
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hier genau hinschauen und

informieren (im Handel wird 

viel „insektenfreundliches“ 

Saat- und Pflanzgut 

angeboten)



3 │ Maßnahmen 

Teil A) Grünflächen - Umbau, zur Entwicklung von Wiesen, Blühstreifen und Säumen

Umwandlung von Rasenflächen in artenreiche Wiesen mittels Initialen und angepasster Pflege

Planungshilfen für insektenfreundliche Freiflächengestaltungen 
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Maßnahmenkatalog



3 │ Maßnahmen 

Teil A) Grünflächen - Umbau, zur Entwicklung von Wiesen, Blühstreifen und Säumen

Neuanlage artenreicher Wiesen und Säume

- Ansaat mit einheimischem Wildpflanzensaatgut

- Übertragung von autochthonem Mahdgut

und Drusch

Planungshilfen für insektenfreundliche Freiflächengestaltungen 
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3 │ Maßnahmen 

Teil A) Grünflächen - Umbau, zur Entwicklung von Wiesen, 

Blühstreifen und Säumen

Unterhaltungspflege von Grünflächen:

- 1-2-schürige Pflegemahd

- Heumahd

- Rotationsmahd

- Krautsäume und Blühstreifen entwickeln und pflegen

- Selektive Mahd zur Bekämpfung von Neophyten

Planungshilfen für insektenfreundliche Freiflächengestaltungen 
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3 │ Maßnahmen 

Teil A) Grünflächen - Umbau, zur Entwicklung von Wiesen, 

Blühstreifen und Säumen

Unterhaltungspflege von Grünflächen:

- Akzeptanzstreifen

- Altgrasstreifen = Larval- bzw. Überwinterungshabitate

- auf ca. 30 % der Fläche, jährliche Verschiebung

- Staffelmahd der Schnitte im 2-wöchigen Abstand

Planungshilfen für insektenfreundliche Freiflächengestaltungen 

03.03.2023 I Seite 28



3 │ Maßnahmen 

Teil B) Anlage von Pflanzbeeten

- Staudenmischpflanzungen

- Pflanzung von Rosen

- Kletterpflanzen / Fassadenbegrünung

- Unterhaltungspflege von Pflanzbeeten 

Planungshilfen für insektenfreundliche Freiflächengestaltungen 
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3 │ Maßnahmen 

Teil C: Kleinstrukturen und Nisthilfen

- Anlage von besonnten vegetationsfreien Bodenstellen

- Nisthilfen aus Sand in Form von Sandlinsen, Sandbeeten und Nisthügel

Planungshilfen für insektenfreundliche Freiflächengestaltungen 
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3 │ Maßnahmen 

Teil C: Kleinstrukturen und Nisthilfen

• Nisthügel mit lockerer Einfassung aus Totholz, Steinen etc. (Detail 3)

Planungshilfen für insektenfreundliche Freiflächengestaltungen 
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3 │ Maßnahmen 

Teil C: Kleinstrukturen und Nisthilfen

• Sandbeet mit Holzbohlen-Einfassung (Detail 1) … mit Naturstein-Einfassung (Detail 2)

Planungshilfen für insektenfreundliche Freiflächengestaltungen 
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3 │ Maßnahmen 

Teil C: Kleinstrukturen und Nisthilfen

- Vertikale Nisthilfen und Materiallagerhaufen

- Trockenmauern und -elemente

- Erhalt jeglicher Kleinstrukturen, Ritzen und Spalten, Mauern, Steinhaufen etc.

- Wasserstellen und Kleingewässer

Planungshilfen für insektenfreundliche Freiflächengestaltungen 
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3 │ Maßnahmen 

Teil C: Kleinstrukturen und Nisthilfen

• Trockenmauerelement mit Begrünung (Schnitt Detail 4)

Planungshilfen für insektenfreundliche Freiflächengestaltungen 
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3 │ Maßnahmen 

Teil D) Gehölze - Anlage und Erhalt wertvoller Gehölzstrukturen

- Ergänzung einheimischer Sträucher, Hecken und Bäume

- Entwicklung von Mantel- und Saumstrukturen entlang von Gehölzen

- Erhalt wertvoller Gehölzstrukturen und Altbäume, Totholz

- Umgang mit anfallendem Material

Planungshilfen für insektenfreundliche Freiflächengestaltungen 
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3 │ Maßnahmen 

• Teil E) Sonstige Maßnahmen auf Dächern und Freiflächen

- Dachbegrünung und Biodiversitätsgründach 

- Fugenbegrünung teilversiegelter Plätze und Wege 

- Zulassen von Spontanvegetation

- Entsiegelung und Umbau versiegelter Flächen, 

- bei Neuanlage bevorzugt un- und teilversiegelte Wege

Planungshilfen für insektenfreundliche Freiflächengestaltungen 

03.03.2023 I Seite 36



3 │ Maßnahmen 

Teil G) Maßnahmen zur Umweltbildung

- Schaffung von Natur-Erlebnis-Räumen

- Schulgärten 

- Herstellen und Ausbringen von Nisthilfen 

Quelle: Pappler, M., Witt, R. 2001Quelle: www.bfn.de/sites/default/files/2021-09/NER_Leitfaden.pdf

Planungshilfen für insektenfreundliche Freiflächengestaltungen 
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3 │ Maßnahmen 

Teil H) Informationstafeln und Öffentlichkeitsarbeit

- Aufstellen von Informationstafeln 

- Öffentlichkeitsarbeit und Information

aller Nutzergruppen

Teil I) Fachliche Begleitung bei der Anlage und zum dauerhaften        

Erhalt artenreicher Grünflächen

- gute Vorbereitung und Planung, 

- bei Planung und Ausführung von Neuanlagen und dauerhafter Pflege

Planungshilfen für insektenfreundliche Freiflächengestaltungen 
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Veröffentlichung erscheint demnächst 

https://publikationen.sachsen.de

Maßnahmen zur Förderung der Insektenvielfalt haben vielfältige Wirkungen

➢ Klimaschutz und Klimaanpassung

➢ Ästhetische Aufwertung kommunaler (Naherholungs-) Räume

➢ Umweltbildung und Naturerleben

Planungshilfen für insektenfreundliche Freiflächengestaltungen 
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Planungshilfen für insektenfreundliche Freiflächengestaltungen 
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Bezugsquellen für Wildblumen- und Staudenmischungen (Stand 2022):

www.wildbienen.info/downloads/Syringa_Wildblumen-Mischungen_2018.pdf

www.syringa-pflanzen.de/tipps-tricks/die-welt-der-pflanzen-und-kraeuter/wildbienen.html

www.deutschland-summt.de/links-3.html

www.rieger-hofmann.de

www.saaten-zeller.de

www.saale-saaten.de

www.nagolare.de

www.wiesenbrueder.de

www.yosana.net

www.wildsamen-insel.de

Weiterführende Literatur:
www.wildbienen.info

www.natur-im-vww.de

www.staudenmischungen.de

www.bund-deutscher-staudengaertner.de

www.bfn.de

www.natur-im-siedlungsraum.ch
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